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Krankenhaus Braunau als CRPS-freundliche Einrichtung 

ausgezeichnet 
 

Für das besondere Engagement für Patientinnen und Patienten mit einem komplexen 

regionalen Schmerzsyndrom (CRPS) wurde das Krankenhaus St. Josef Braunau von der 

CRPS Selbsthilfe Köln / Bremen ausgezeichnet und darf nun das Siegel „CRPS-freundliche 

Einrichtung“ führen. 

 

Das Krankenhaus Braunau setze „ein starkes Zeichen für kompetente, interdisziplinäre und 

empathische Versorgung“ und leiste damit „einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der 

Lebensqualität Betroffener“, so die Begründung für die Auszeichnung.  

 

„Wir freuen uns sehr über diese Auszeichnung. Sie zeigt, dass wir Patientinnen und Patienten mit 

Schmerzsymptomen immer ernst nehmen und sie bei uns im Haus bestmöglich interdisziplinär 

versorgen. Es ist damit auch eine Auszeichnung für das kompetente und mitfühlende Handeln 

unseres gesamten Teams, welches sich aus mehreren Berufsgruppen zusammensetzt“, sagt OÄ 

Dr. Corinna Hirzinger, LL.M. MBA Ph.D., Ärztliche Direktorin des Krankenhauses Braunau. 

 

CRPS – das „komplexe regionale Schmerzsyndrom“ – ist eine schwerwiegende und oft sehr 

belastende Erkrankung, die meist nach einer Verletzung oder Operation an Armen oder Beinen 

auftritt. Früher auch als Morbus Sudeck bekannt, geht CRPS mit starken, anhaltenden Schmerzen 

einher, die über das normale Maß der ursprünglichen Verletzung hinausgehen. Häufig sind Hände 

oder Füße betroffen. Typisch für CRPS sind neben den Schmerzen auch Schwellungen, 

Hautveränderungen sowie Bewegungseinschränkungen. Im weiteren Verlauf kann es zu 

Veränderungen von Knochen und Weichteilen kommen. Unbehandelt drohen sogar ein 

Funktionsverlust und anhaltende Veränderungen von Muskeln, Sehnen und Haut. Für die 

Betroffenen bedeutet CRPS nicht nur körperliche Einschränkungen, sondern oft auch eine enorme 

psychische Belastung. Frühzeitige Diagnose und eine gezielte Therapie sind daher entscheidend, 

um den Verlauf positiv zu beeinflussen und Lebensqualität zu erhalten. 

 

Braunau, am 15. Oktober 2025  



 

DVR 0029874(388), Volkskreditbank Braunau am Inn, BLZ 18.600, Konto-Nr.: 13.520.101 
C:\Users\User\Downloads\Documents\KHBraunau_CRPS_2510.docx, erstellt am 08.09.2025 09:46:00 - 2 - 

 

Rücksprachehinweis: 

Dr. Christian Huber 

T +43 7722 804-8182  

M +43 676 4460026  

christian.huber@khbr.at 

 

Krankenhaus St. Josef Braunau 
Im Krankenhaus St. Josef in Braunau erfahren Menschen eine wohnortnahe medizinische und 
pflegerische Versorgung auf höchstem Niveau, ein wertschätzendes Umfeld und spirituelle 
Begleitung. 1.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen jährlich rund 100.000 Patientinnen und 
Patienten. Das Krankenhaus umfasst zwölf medizinische Abteilungen und Institute. www.khbr.at 
  
 
Ordensklinikum Innviertel 
Unter dem gemeinsamen Dach der Ordensklinikum Innviertel Holding GmbH bündeln das 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried und das Krankenhaus St. Josef Braunau 
Kompetenz und Ressourcen für eine qualitätsvolle, wohnortnahe Gesundheitsversorgung der 
gesamten Region. Das Ordensklinikum Innviertel ist im Eigentum der Franziskanerinnen von 
Vöcklabruck und der Vinzenz Gruppe. 
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